
Wissenswertes über Halloween 

Halloween hat seine Wurzeln im alten keltischen Fest Samhain, das vor über 2000 Jahren in Irland, 

Schottland und anderen keltischen Ländern gefeiert wurde. Samhain markierte das Ende des 

Erntejahres und den Beginn des Winters. Die Kelten glaubten, dass in der Nacht vom 31. Oktober die 

Grenze zwischen der Welt der Lebenden und der Toten verschwamm. Die Seelen der Verstorbenen 

kehrten zurück, was sowohl Gefahr als auch die Möglichkeit brachte, mit den Toten in Kontakt zu 

treten. 

Um sich vor bösen Geistern zu schützen, zündeten die Menschen Feuer an und trugen Kostüme. Dies 

entwickelte sich im Laufe der Jahrhunderte weiter. Mit der Christianisierung wurde aus Samhain der 

Feiertag Allerheiligen, der am 1. November gefeiert wird. Der Abend davor, der 31. Oktober, wurde 

als „All Hallows’ Eve“ bekannt, was später zu Halloween wurde. 

Im 19. Jahrhundert migrierten viele Iren in die USA, wo sie ihre Traditionen mitbrachten. Halloween 

entwickelte sich dort zu einem beliebten Fest mit Kostümpartys, Süßigkeiten und gruseligen 

Dekorationen. Heute feiern wir Halloween mit Verkleidungen, dem „Trick or Treat“-Brauchtum und 

vielen weiteren Aktivitäten. 

 

Halloween ist reich an verschiedenen Bräuchen und Traditionen. Hier sind fünf der bekanntesten: 

Trick or Treat: Kinder verkleiden sich in Kostümen und gehen von Haus zu Haus. Sie klopfen an die 

Türen und rufen „Trick or Treat!“ (dt. „Süßes oder Saures!“). Die Nachbarn geben Süßigkeiten oder 

kleine Geschenke, während die Kinder im Gegenzug für ihre Leckereien Lieder oder Gedichte 

vortragen können. 

Kürbisschnitzen: Menschen schnitzen Gesichter oder kreative Muster in Kürbisse und stellen ein 

Teelicht oder eine Kerze hinein. Diese „Jack-o’-Lanterns“ werden dann zur Dekoration auf die 

Fensterbänke oder vor die Haustüren gestellt, um böse Geister fernzuhalten. 

Gruselige Dekorationen: Viele Menschen schmücken ihre Häuser mit gruseligen Elementen wie 

Spinnweben, Skeletten, Geistern und anderen schaurigen Motiven, um eine Halloween-atmosphäre 

zu schaffen. Einige Nachbarn veranstalten sogar Wettbewerbe, wer die gruseligste Dekoration hat. 

Kostümpartys: Zu Halloween finden viele Kostümpartys statt, bei denen die Teilnehmer sich 

verwandeln und in fantasievollen oder gruseligen Kostümen erscheinen. Oft gibt es Wettbewerbe für 

die besten Kostüme und verschiedene Spiele. 

Süßigkeiten-Äpfel: Ein weiterer Brauch ist das Karamellisieren von Äpfeln, bei dem Äpfel in Karamell 

oder Schokoladenglasur getaucht und mit bunten Streuseln verziert werden. Diese Leckerei ist 

besonders bei Kindern beliebt und wird oft an Halloween oder in der Herbstsaison genossen. 

Diese Bräuche machen Halloween zu einem freudigen und aufregenden Fest, das von Kindern und 

Erwachsenen gleichermaßen gefeiert wird. 

 

Die Geschichte von Jack-o’-Lantern beginnt in Irland und ist eng mit Halloween verbunden. Der 

Legende nach war Jack ein listiger und geiziger Mann, der es schaffte, den Teufel zu überlisten. Als er 

starb, durfte er nicht ins Himmelreich, weil er ein schlechter Mensch war, aber auch nicht in die 

Hölle, weil er den Teufel überlistet hatte. Stattdessen wurde er dazu verurteilt, mit einem heißen 

Stück Kohlenglut aus der Hölle durch die Dunkelheit zu wandern. 



Um Licht zu finden, schnitzte Jack einen großen Rettich aus und steckte die Kohle hinein. Dieses Licht 

führte ihn durch die Nacht und wurde als „Jack’s Lantern“ bekannt. In Irland war es Tradition, das 

geschnitzte Licht vor die Tür zu stellen, um Jack in der Dunkelheit zu unterstützen und ihn von den 

eigenen Haustüren fernzuhalten. 

Als irische Einwanderer im 19. Jahrhundert nach Amerika kamen, brachten sie diese Tradition mit. 

Dort merkten sie, dass Kürbisse viel größer und leichter zu schnitzen waren als Rettiche, sodass sie 

bald begannen, Kürbisse zu verwenden. So entstand die bekannte „Jack-o’-Lantern“, die heute in 

Halloween nicht mehr wegzudenken ist. Sie steht für den Schutz vor bösen Geistern und ist ein 

beliebtes Symbol des Festes. 

 

Halloween wird mit gruseliger Dekoration verbunden, weil das Fest seine Ursprünge in alten 

keltischen Traditionen hat, die den Kontakt zu den Geistern und der anderen Welt thematisierten. 

Während des Festes Samhain glaubten die Menschen, dass die Grenze zwischen den Lebenden und 

den Toten in der Nacht vom 31. Oktober verschwommen war. Diese Überzeugung inspirierte viele 

gruselige Elemente, die wir heute mit Halloween assoziieren. 

Gruselige Dekorationen, wie Spinnweben, Fledermäuse, Skelette und Geister, sollen die Menschen 

sowohl unterhalten als auch erschrecken. Sie schaffen eine düstere, mysteriöse Stimmung und 

bringen die Idee zum Ausdruck, dass das Übernatürliche und das Unheimliche an diesem besonderen 

Tag im Vordergrund stehen. Die Dekorationen tragen dazu bei, die Atmosphäre von Spannung und 

Aufregung zu erzeugen, die Halloween umgibt. 

Zusätzlich ist die Praxis, gruselige Szenarien zu erschaffen – seien es verlassene Häuser, Friedhöfe 

oder schaurige Kreaturen – auch eine Art, die eigenen Ängste humorvoll zu thematisieren. Es wird oft 

gesagt, dass der Reiz des Gruselns ein Teil des Spaßes an Halloween ist, was die Menschen dazu 

ermutigt, kreative und oft lustige Verzierungen zu verwenden. So wird Halloween zu einer Zeit, in der 

die Menschen Freude daran haben, sich in das Unheimliche und Fantastische zu vertiefen. 


